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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein elektronisches Ge-
rät bestehend aus einem Gehäuse, gebildet aus min-
destens zwei Gehäuseteilen, von denen einer mit der 
Bezeichnung Anzeigevorrichtungsteil fest mit einer 
einklappbaren Anzeigevorrichtung verbunden ist, die 
eine erste Position mit der Bezeichnung eingeklappte 
Position und eine zweite Position mit der Bezeich-
nung ausgeklappte Position hinsichtlich eines Teiles 
mit der Bezeichnung fester Teil einnehmen kann, für 
den der besagte Anzeigevorrichtungsteil auf Gleit-
schienen montiert ist, um seine Versetzung zu er-
möglichen und wofür bei der Versetzung des besag-
ten Anzeigevorrichtungsteils "Haltepunkte" vorgese-
hen sind, um ihm die Einnahme von stabilen Positio-
nen zu ermöglichen.

[0002] Die Erfindung findet insbesondere dann brei-
te Anwendungsbereiche, wenn das Gerät vom Typ 
Funktelefon ist.

[0003] Ein Gerät dieser Art ist aus dem Patentdoku-
ment WO97/31468 bekannt. In diesem Gerät kann es 
vorkommen, dass infolge von normaler Abnutzung 
die Versetzung nicht sehr gut definiert bleibt.

[0004] Für eine gute Definition der Versetzung ist 
die Erfindung dahingehend bemerkenswert, dass die 
Positionen der Anzeigevorrichtung zwischen zwei 
Positionen von mit einem Knopf entriegelbaren Ver-
riegelungen versichert werden.

[0005] Einem wichtigen Merkmal der Erfindung zu-
folge ist solch ein Gerät deshalb bemerkenswert, da 
in der so genannten eingeklappten Position der feste 
Teil teilweise die Anzeigevorrichtung verdeckt.

[0006] Es ist darauf hinzuweisen, dass die teilweise 
Verdeckung der Anzeigevorrichtung in dem Patent-
dokument WO99/23800 beschrieben wird. Die Erfin-
dung schlägt ein Gerät der in der Einleitung ausge-
führten Art vor, welches den Vorteil bietet, dass die 
besagte Versetzung auf effiziente Weise versichert 
wird Einem anderen wichtigen Merkmal der Erfin-
dung zufolge ist ein solches Gerät dafür bemerkens-
wert, dass die Verriegelungen ein Auseinanderneh-
men der beiden Gehäuseteile ermöglichen.

[0007] Somit hat der Anwender in dem von der Er-
findung empfohlenen Maße, z. B. im Falle das Gerät 
ein Mobiltelefon ist, die Wahl, zwischen zwei diesen 
beiden Positionen entsprechenden Funktionsmodi zu 
wählen. Wenn das Gerät in eingeklappter Position ist, 
verhält sich das Gerät wie ein normales Gerät und 
kann Anrufe entgegennehmen. Für seine Verwaltung 
bedient sich der Anwender des sichtbaren Teiles der 
Anzeigevorrichtung, der dann den Namen des Anru-
fers oder die Art des Anrufs (Kurzmeldungen oder an-
deres) anzeigen kann. Wenn das Gerät in ausge-

klappter Position ist, kann der Anwender Bilder oder 
Informationen wie z. B. diejenigen sehen, die von ei-
nem WAP-System übersendet werden.

[0008] Die folgende Beschreibung wird hinsichtlich 
der als nicht erschöpfende Beispiele gegebenen 
Zeichnungen gut verständlich machen, wie die Erfin-
dung verwirklicht werden kann. Auf den Zeichnungen 
zeigt:

[0009] Fig. 1 ein elektronisches Gerät entspre-
chend der Erfindung mit der Anzeigevorrichtung in 
ausgeklappter Position,

[0010] Fig. 2 ein elektronisches Gerät entspre-
chend der Erfindung mit der Anzeigevorrichtung in 
eingeklappter Position,

[0011] Fig. 3 eine Einzelteilansicht des Geräts,

[0012] Fig. 4 ebenfalls in Einzelteilansicht ein Aus-
führungsdetail des Geräts entsprechend der Erfin-
dung,

[0013] Fig. 5, wie die ausgeklappten und einge-
klappten Positionen erkannt werden.

[0014] Fig. 6 ein zweites Ausführungsbeispiel eines 
Geräts entsprechend der Erfindung in Einzelteilan-
sicht.

[0015] Fig. 7 die Funktionsweise dieses zweiten 
Ausführungsbeispiels.

[0016] Fig. 8 die Anordnung der bei diesem zweiten 
Ausführungsbeispiel verwendeten Verriegelungen.

[0017] Fig. 9, wie die elektrischen Anschlüsse bei 
diesem zweiten Ausführungsbeispiel angeordnet 
sind.

[0018] Auf Fig. 1 wurde ein Gerät entsprechend der 
Erfindung dargestellt. Dieses Gerät enthält eine Tas-
tatur 1 und ein Mikrofon 2, die an einem ersten Teil 
des Gehäuses 5 angeordnet sind. Das Gerät enthält 
außerdem eine Anzeigevorrichtung 10, einen Hörer 
12 und eine Antenne 13, die an einem anderen Teil 
des Gehäuses 15 angeordnet sind. Dieser Teil 15 ist 
dazu in der Lage, in Bezug auf den anderen Teil 5 zu 
gleiten, um in eingeklappte Position zu kommen, wie 
auf Fig. 2 gezeigt, indem er von der auf dieser Fig. 1
gezeigten Position mit der Bezeichnung ausgeklappt 
ausgeht.

[0019] Auf dieser Fig. 2 und den folgenden haben 
die mit Fig. 1 gleichen Elemente dieselben Referen-
zen.

[0020] Entsprechend der Erfindung bleibt in einge-
klappter Position ein Teil der Anzeigevorrichtung 20a
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sichtbar. Somit teilt sich die Anzeigevorrichtung in 
zwei Teile 20a und 20b. Der Teil 20a ist immer sicht-
bar, ungeachtet der Position der Anzeigevorrichtung, 
und der Teil 20b verbindet sich mit Teil 20a, um dem 
Anwender eine komplette Anzeigevorrichtung zu bie-
ten, um zum Beispiel WAP-Bilder (dem Internet ähn-
liches System, aber an tragbare Telefone angepasst) 
oder ähnliches anzeigen zu können. Die Pfeile F1 
und F2 zeigen respektive, in welche Richtung man 
den Teil 15 bewegen muss, um in eingeklappte und 
ausgeklappte Position zu kommen. Es wurde ein 
Ausschnitt 30 in den Teil fünf eingebracht, um die An-
zeigevorrichtung 20a in eingeklappter Position sicht-
bar zumachen

[0021] Fig. 3 zeigt ein Gerät entsprechend der Er-
findung in Einzelteilansicht. Der Gehäuseteil 5 ist in 
eine Vorderseite 50 unterteilt, auf der die Tasten der 
Tastatur 1 angebracht sind. Auf dieser Vorderseite 
wurde der Ausschnitt 30 eingebracht. Dieser Teil 5
enthält auch einen Gehäusekörper 60, auf dessen 
Rücken eine gedruckte Schaltung 70 und ein Deckel 
80 befestigt wird, der einen Akkumulator für die Ver-
sorgung des Gerätes aufnehmen kann. An seiner 
Vorderseite sind Gleitschienen 85 und 86 ange-
bracht, um den Teil 15 zu halten. Auch ist eine Zahn-
stange 87 mit einem Profil angebracht, um den Erhalt 
von Haltepunkten zu ermöglichen. In dieser Zahn-
stange kann sich ein Federsystem 88 bewegen. Die-
ses System wird von einer Klinge mit einer Nadelform 
gebildet, die Ausbuchtungen 89 und 90 aufweist, wel-
che sich in Einbuchtungen 91 und 92 für die ausge-
klappte Position 93 und 94 die eingeklappte Position 
einfügen und so die besagten Haltepunkte versi-
chern.

[0022] Der Gehäuseteil 15 setzt sich aus einer Vor-
derseite 100 zusammen, auf der eine Öffnung 105
vorgesehen ist, welche die Anzeige auf der Anzeige-
vorrichtung 10 ermöglicht, hinter der eine Abschir-
mung 110 angebracht ist. Das ganze ist rückseitig mit 
einem Deckel 115 abgedeckt. Das Federsystem ist 
mit diesem Teil 15 fest verbunden. Ein flexibles mehr-
adriges Kabel 120, besser unter dem Namen Litze 
bekannt, ermöglicht die elektrische Verbindung zwi-
schen dem Gehäuseteil 5 und dem Gehäuseteil 15. 
Auf dem Deckel 115 ist ein Führungssystem ange-
ordnet, das aus Rillen 117 und 118 gebildet wird, die 
auf Gleitschienen 85 und 86 gleiten.

[0023] Fig. 4 zeigt die Art, wie das Federsystem mit 
dem Gehäuseteil 15 befestigt ist. Diese Fig. 4 zeigt 
den umgekehrten Deckel 115. Das System ist in einer 
Auskehlung 120 angeordnet. Ein Befestigungskopf 
122 hält ihn gegen den Unterteil dieser Auskehlung 
gedrückt.

[0024] Fig. 5 zeigt, wie man ein Positionserken-
nungssystem herstellen kann. Dieses wird ausge-
hend von einem Unterbrecher 150 hergestellt, der auf 

die gedruckte Schaltung 70 gelötet wird. Dieser Un-
terbrecher ist mit einem Steuerstift versehen, der 
durch ein in den Teil 60 angebrachtes Loch 152 ver-
läuft. Dieser Stift ragt um eine gewisse Höhe hinaus, 
damit eine in den Teil 115 (Fig. 4) eingebrachte Gleit-
schiene 155 diesen Stift in Position hält, doch wenn 
die Gleitschiene infolge des Positionswechsels aus-
geklappt/eingeklappt am Wegende ankommt, ist die 
Gleitschiene nicht mehr vorhanden, womit die Vor-
derseite des Teiles 115 gegen den Stift drückt, um 
den Zustand des Unterbrechers 150 zu ändern. So-
mit kann der auf die Schaltung 70 gebrachte elektro-
nische Teil, der die Anzeigevorrichtung 10 verwaltet, 
Informationen ausgeben, die für beide Anzeigevor-
richtungsformate geeignet sind.

[0025] Fig. 6 zeigt eine Einzelteilansicht eines zwei-
ten Ausführungsbeispiels eines der Erfindung ent-
sprechenden Geräts. Der erste Teil 205 ist in eine 
Vorderseite 206 unterteilt, auf dem die Tasten der 
Tastatur 207 angebracht sind. Auf dieser Vorderseite 
wurde der Ausschnitt 208 eingebracht 208. Dieser 
Teil 205 enthält auch einen Gehäusekörper 210, auf 
dessen Rückseite ein Deckel 220 befestigt wird, der 
einen (nicht dargestellten) Akkumulator aufnehmen 
oder schützen kann. Auf diesem ersten Teil wird ein 
gewindeförmiges Federsystem 225 befestigt, wel-
ches aus zwei Federn 230 und 231 dieses Typs ge-
bildet wird, deren erstes Ende gegen eine erste Platte 
240 anliegt, die mit diesem ersten Gehäuseteil 205
befestigt ist, und deren zweites Ende gegen eine 
zweite Platte 242 anliegt, welche gegen den zweiten 
Gehäuseteil 250 drückt. Es ist ein elektrisches Ver-
bindungsstück 255 vorgesehen, um die elektrischen 
Verbindungen zwischen diesen beiden Gehäusetei-
len 205 und 250 zu versichern. Auf den Teil 250 sind 
zwei Verriegelungen 260 und 261 befestigt, die je-
weils aus einer Federlamelle gebildet werden. Diese 
Verriegelungen kooperieren mit einem Verriege-
lungsknopf 265. Somit halten diese Verriegelungen 
für die Versetzung des Teils 250 hinsichtlich des Teils 
205 zwei Positionen. Die Versetzung dieser beiden 
Teile wird auf dieselbe Weise wie für das auf den 
Fig. 1 bis Fig. 5 gezeigte erste Ausführungsbeispiel 
beschrieben mit Gleitschienen versichert.

[0026] Fig. 7 zeigt die Funktionsweise dieses zwei-
ten Ausführungsbeispiels. Die verschiedenen Refe-
renzen a, b, c und d zeigen die verschiedenen Posi-
tionen, welche der erste Teil des Gehäuses 205 hin-
sichtlich des zweiten Teils 250 einnehmen kann.

[0027] Bei "a" ist das Gerät in eingeklappter Positi-
on. Es wird in dieser Position von der Verriegelung 
260 gehalten, welche gegen einen auf dem Teil 205
vorgesehenen Anschlag 280 kommt. Dies wird von 
der Ansicht V gezeigt, der jeder der besagten Refe-
renzen beigefügt ist. Diese Ansicht zeigt mehr im De-
tail die Funktionsweise der Verriegelungen 260 und 
261 in Übereinstimmung mit dem Anschlag.
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[0028] Bei "b" drückt man auf den Knopf 265. Ein 
Druck auf ihn setzt die Verriegelung vom Anschlag 
frei. Das Federsystem 225 drückt Teil 250 und Teil 
205 auseinander. Diese Entspannung des Systems 
225 ist gut auf dieser Fig. 7 wahrnehmbar.

[0029] Bei "c" wird diese Entspannung von der zwei-
ten Verriegelung 261 gestoppt, die sich auf den An-
schlag 280 klemmt.

[0030] Bei "d" ist es, wenn man erneut auf den 
Knopf 265 drückt, dann möglich, die zwei Teile des 
Gehäuses 205 und 250 zu trennen.

[0031] Fig. 8 zeigt die Anordnung in Bezug auf die 
Verriegelungen 260 und 261 mit dem Anschlag 280 in 
Kooperation mit dem Knopf 265.

[0032] Fig. 9 zeigt, wie die elektrischen Anschlüsse 
bei diesem zweiten Ausführungsbeispiel bewerkstel-
ligt sind.

[0033] Bei "a" auf dieser Figur sind die zwei Teile 
205 und 250 voneinander befreit dargestellt, um eine 
Leitereinheit 300 zu zeigen, die auf dem Teil 205 Bah-
nen bilden.

[0034] Bei "b" sieht man besser, wie das Verbin-
dungsstück 255 seiner Aufgabe gerecht wird. Es ist 
mit Leitern 290 versehen, die aus einem hervortre-
tenden Teil gebildet werden, um den Kontakt mit der 
Leitereinheit 300 herzustellen, und aus einem seitli-
chen Teil, um die Kontakte mit dem Gehäuseteil 250
zu versichern. Zu diesem Zweck ist eine Aussparung 
300 vorgesehen, die mit Kontakten für die elektri-
schen Verbindungen der seitlichen Teile der Leiter 
290 versehen ist.

Patentansprüche

1.  Elektronisches Gerät mit einem Gehäuse, ge-
bildet aus mindestens zwei Gehäuseteilen, von de-
nen einer mit der Bezeichnung Anzeigevorrichtungs-
teil (250) fest mit einer einklappbaren Anzeigevor-
richtung verbunden ist, die eine erste Position mit der 
Bezeichnung eingeklappte Position und eine zweite 
Position mit der Bezeichnung ausgeklappte Position 
hinsichtlich eines Teiles mit der Bezeichnung fester 
(205) Teil einnehmen kann, für den der besagte An-
zeigevorrichtungsteil auf Gleitschienen montiert ist, 
um seine Versetzung zu ermöglichen und wofür bei 
der Versetzung des besagten Anzeigevorrichtungs-
teils "Haltepunkte" vorgesehen sind, um ihm die Ein-
nahme von stabilen Positionen zu ermöglichen, da-
durch gekennzeichnet, dass die Positionen der An-
zeigevorrichtung zwischen zwei Positionen von mit 
einem Knopf (265) entriegelbaren Verriegelungen 
(260, 261) versichert werden.

2.  Elektronisches Gerät nach Anspruch 1, da-

durch gekennzeichnet, dass die Verriegelungen die 
Trennung der beiden Gehäuseteile ermöglichen.

3.  Elektronisches Gerät nach einem der Ansprü-
che 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass in der 
sogenannten eingeklappten Position der feste Teil 
teilweise die Anzeigevorrichtung verdeckt.

Es folgen 6 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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